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Feuerwehr-Leistungsabzeichen 
 
Am 1. September be-
teiligte sich eine 
Gruppe der Feuer-
wehr Finthen an der 
Abnahme des Leis-
tungsabzeichens in 
Bronze welche alljähr-
lich vom Stadtfeuer-
wehrverband Mainz 
ausgerichtet wird. Bei 
der Abnahme muss 
ein möglichst fehler-
freier Löschangriff mit 
drei C-Rohren inner-
halb von fünf Minuten 
vorgetragen werden. 
Außerdem muss innerhalb von 120 
Sekunden eine Saugleitung für die 
Wasserentnahme aus offenem Ge-
wässer zusammengekuppelt und 
ordnungsgemäß angeleint werden. 
Zudem müssen noch die Erste-Hilfe 
Kenntnisse, die Kenntnis der Knoten 
und Stiche und das theoretische Wis-
sen unter Beweis gestellt werden. Die 
Gruppe konnte alle Prüfungen mit Bra-
vour meistern. Neue Träger des 
Leistungsabzeichens in Bronze sind 
nun: Gregor Breuer, Sascha Lehr, Ma-
ria Murtha, Verena Schneiders, 
Christopher Schnick und Steffen Wal-
ther. 
 

Übung im Hochhaus 
 
Am 5. September hatten die Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Finthen die 
Gelegenheit, an einem leerstehenden 
Hochhaus in der Berliner Straße eine 
gemeinsame Übung mit der Feuerwehr 
Hechtsheim durchzuführen. Die Suche 
nach geeigneten Übungsobjekten ge-
staltet sich in den letzten Jahren immer 
schwieriger, so dass dieses Gebäude 
eine einmalige Chance darstellte. Ne-
ben der Brandbekämpfung und 
Menschenrettung in höheren Gebäu-
den (wie sie auch im eigenen 
Ausrückebereich zahlreich zu finden 
sind) konnte insbesondere auch das 

 
gewaltsame Öffnen von Türen in die-
sem Objekt trainiert werden. 
Außerdem wurde auch die Menschen-
rettung über tragbare Leitern bei dieser 
Übung thematisiert. 

Mobiler Rauchverschluss 

Ein neues, aus Mitteln des Förderver-
ein beschafftes Gerät, konnte die 
Freiwillige Feuerwehr Finthen zur Jah-
resmitte in Dienst stellen. Dabei 
handelt es sich um einen mobilen 
Rauchverschluss, der, wie eine ge-
schlossene Tür, die Ausbreitung von 
Brandrauch verhindern soll, allerdings 

auch die Vornahme eines Löschan-
griffs erlaubt. Der Rauchverschluss 
kann von den Einsatzkräften innerhalb 
weniger Sekunden in einem Türrah-
men in Stellung gebracht werden und 
verhindert so das Verrauchen von Ret-
tungswegen und somit auch 
zusätzliche Schäden durch Rauchaus-
breitung. In den meisten Fällen ist 
heute der Brandrauch ursächlich für 
die hohen Schadenssummen bei Ge-
bäudebränden. 
 

 
Aus dem Einsatzgeschehen 
 

Das Einsatzaufkommen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mainz-Finthen hat in 
diesem Jahr, im Vergleich zum Vorjahr 
wieder zugenommen. Bis September 
waren bereits über 50 Einsätze zu ver-
zeichnen. Einige davon sollen 
nachfolgend kurz beschrieben werden: 

Feuer mit Menschenrettung 

In der Nacht des 10. Januar wurden 
die Einsatzkräfte zu einem Gebäude-
brand in die Prunkgasse alarmiert. 
Beim Eintreffen brannte ein Zimmer in 
voller Ausdehnung. Die Anwohner des 
Gebäudes waren glücklicherweise 
rechtzeitig auf den Brand aufmerksam 
geworden und hatten sich auf den Bal-
kon geflüchtet. Von dort wurden sie 
von Einsatzkräften der Feuerwehr 
Finthen über eine Steckleiter in Si-
cherheit gebracht. Das Feuer wurde 

von einem Atemschutztrupp unter Zu-
hilfenahme eines C-Hohlstrahlrohres 
gelöscht.  

Orkan Kyrill 

Den 18. Januar werden viele Feuer-
wehren in Deutschland so schnell nicht 
vergessen. Es war der Tag als der be-
reits im voraus angekündigte Orkan 
Kyrill über Deutschland hinwegfegte. 
Glücklicherweise richtete er in Mainz 
und Umgebung nur verhältnismäßig 
geringe Schäden an. Die Feuerwehr 
Finthen wurde zwischen 18.30 Uhr und 
2 Uhr insgesamt drei Mal über Melde-
empfänger alarmiert. Dabei mussten 
insgesamt 8 mal umgestürzte Bäume, 
Schilder oder andere Hindernisse ent-
fernt werden.  



 

 
 
Missglückte Landung am Fass-
nachtssonntag 

Wie in den vergangenen Jahren wurde 
auch an diesem Fassnachtssonntag 
wegen des Zug der Finther Lebens-
freude eine feste Einsatzbereitschaft 

eingeteilt, die zwei Löschfahrzeuge 
während des Zuges besetzte. Kurz 
nachdem der Zug vorbei war, musste 
diese Bereitschaft zu einem gemelde-
ten Flugzeugabsturz auf dem Flugplatz 
Finthen ausrücken. Bei einem miss-
glückten Landemanöver war ein 
Kleinflugzeug von der Landebahn ab-
gekommen und beschädigt neben 
dieser zum Stehen gekommen. Glück-
licherweise wurden nur einige der 
Insassen leicht verletzt. Von der Feu-
erwehr wurde primär der Brandschutz 
sichergestellt und auslaufendes Moto-
renöl aufgefangen. 
 

 

Von 2003 bis 2007 im Gourmet-Journal

 
Küchenbrand in der 
Waldthausenstraße 

Ein Küchenbrand in der 
Waldthausenstraße musste 
am Morgen des 22. Mai be-
kämpft werden. Glück-
licherweise befand sich 
niemand mehr in der Woh-
nung. Allerdings war 
dadurch ein gewaltsames 
Eindringen der Einsatzkräf-
te erforderlich. Ein Trupp 
unter Atemschutz, ausge-
stattet mit einer Wärme-
bildkamera der Berufsfeu-
erwehr, konnte das Feuer 
innerhalb kurzer Zeit lokali-
sieren und mit einem C-
Hohlstrahrohr bekämpfen. 
Anschließend wurde die 
Wohnung entraucht. 
 

Brennt Baum nach Blitz-
einschlag 

Vermutlich in Folge eines 
Blitzeinschlags brannte am 
21. Juli ein Baum auf dem Layenhof. 
Nach längerer Suche der Einsatzstelle, 
mussten vorerst größere Teile des 
Baumes mit Hilfe einer Motorkettensä-
ge entfernt werden, um so die 
Brandbekämpfung mit dem Druck-
schlauch S zu ermöglichen. 
 

Zudem mussten die Einsatzkräfte im 
laufenden Jahr bisher zu fünf dringen-
den Türöffnungen, zwei ein-

geschlossenen Personen in Aufzügen, 
vier Ölspuren, acht Kleinbränden, zwei 
Verkehrsunfällen, vier automatischen 
Feuermeldungen und diversen ande-
ren Einsätzen ausrücken. 

Durchschnittlich waren dabei von der 
Feuerwehr Finthen rund 15 Feuer-
wehrangehörige im Einsatz. Das erste 
Einsatzfahrzeug konnte im Mittel nach 
drei Minuten einsatzbereit das Geräte-
haus in Richtung Einsatzort verlassen. 



 

Beförderung zum/zur: 
wFeuerwehrmann/frau: Clemens Kanis. Maria Riedel, Sebastian Schenk 

Oberfeuerwehrmann: Ralph Brötzmann 
Hauptfeuerwehrmann: Christian Galle, Matthias Klein, 

Stefan Mauersberg, Alexander Wenke 
Löschmeisterin:  Daniela Stroh 
Brandmeister:  Sebastian Schmitt, Jörg Vogel 
Hauptbrandmeister: Markus Schmitt, Hans-Georg Kritsotakis 

Kameradschaftsabend 2006 – Verabschiedung zweier verdien-
ter Kameraden 
 

Der alljährliche Kameradschaftsabend 
wurde im Jahr 2006 erstmals im Feu-
erwehrgerätehaus veranstaltet. Als 
Ehrengäste waren hierzu unter ande-
rem der Brandschutzdezernent 

Wolfgang Reichel sowie der Leiter der 
Feuerwehr Mainz Rolf Wachtel anwe-
send. In ihren Ansprachen dankten sie 
den Feuerwehrkameraden für die ge-
leistete Arbeit, insbesondere auch für 
die Beteiligung der Feuerwehr Finthen 
an den Feierlichkeiten zum 
100jährigen Jubiläum der Berufsfeu-
erwehr Mainz. 

Neben zahlreichen Beförderungen von 
Kameraden (s. Kasten), die in den letz-
ten Jahren Zusatzqualifikationen 
erworben hatten, wurden außerdem 
die beiden verdienten Feuerwehrka-

meraden Reinhold Schmitt 
und Manfred Schäfer aus 
dem aktiven Feuerwehr-
dienst verabschiedet. Alle 
Feuerwehrkameraden, ins-
besondere die Mitglieder der 
jeweiligen Gruppen bedank-
ten sich mit viel Applaus und 
Präsenten. 
 
Reinhold Schmitt war über 
35 Jahre bei der Finther 
Feuerwehr und u.a. seit 1983 
als Gruppenführer auf dem 
LF 8 und später dem LF 16 
tätig und somit auch Mitglied 

des Kommandos.  
 
Manfred Schäfer war über 25 Jahre 
lang Mitglied und hatte insbesondere 
aufgrund der Nähe seines Wohnsitzes 
zum Gerätehaus zahlreiche Einsätze 
in der Funktion des Maschinisten be-
gleitet. 

 

 



 
Zeltlager der Jugendfeuerwehr 
 

Auch dieses Jahr machten sich wieder 
neun Jugendfeuerwehrleute und zwei 
Betreuer  aus Finthen auf, um am jähr-
lichen Zeltlager des Stadt-
jugendfeuerwehrverbandes Mainz vom 
21. bis 29. Juli in Seibersbach teilzu-
nehmen. 
 
Das Motto des Lagers war „Das Jahr in 
8 Tagen“. Nach diesem Motto wurden 
die jeweiligen Spiele und Aktivitäten 
ausgerichtet. So durchlebten die ins-
gesamt 65 Jugendfeuerwehrmitglieder 
und 22 Betreuer Tage wie den Ge-
burtstag, an welchem Geschenke 
verteilt und zur Feier des Tages eine 
Torte aufgetischt wurde. Außerdem 
wurde der Valentinstag sowie Hallo-
ween gefeiert. 

 

Die große Besonderheit des Lagers 
war, dass auch eine Gruppe aus Berlin 
mit insgesamt 15 Personen teilnahm. 
Nach einer kurzen Einlebungsphase 
gliederten sie sich perfekt in das La-
gerleben ein und werden den meisten 
als Freunde im Gedächtnis bleiben.  
 
Highlights des Lager waren, neben 
den traditionellen Aktivitäten wie 
Nachtwanderung und Schwimmbad-
besuch, sicher die Tageswanderung, 
bei der die Gruppe eine Strecke von 
15 Kilometern zurücklegte, und der 
zum ersten Mal stattfindende Kino-
abend. Natürlich gab es ebenfalls den 
Wehrführerabend, bei dem die Wehr-
führer, der im Zeltlager vertretenen 
Feuerwehren, zum Abendessen ka-

men um die Unter-
bringung ihrer klein-
sten Schützlinge zu 
begutachten und die-
se zu besuchen. 
 
Allgemein ist zu sa-
gen, dass es, dank 
der Vorbereitung 
durch etliche Betreu-
er, wieder ein 
gelungenes Lager 
war, das hoffentlich 
nächstes Jahr wie-
derholt wird 
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